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Release Swiss Research Agenda for 

Nursing Science SRAN Phase III

Im Oktober fand an einer Onlineveranstaltung die Prä-
sentation der Swiss Research Agenda for Nursing (SRAN) 
2019-2029 statt. Die Projektleitung, Frau Zigan und 
Dr. Nicca, stellte die wichtigsten Teile der Agenda vor. 
Neben den vier Forschungsprioritäten „Neue Versor-
gungsmodelle, Pfl egerische Interventionen, Arbeits- und 
 Pfl egeumgebung sowie Pfl egequalität und Patientensi-
cherheit“ wurden Querschnittsthemen defi niert: „Orga-
nisation der Forschung, Forschungsmethodik und -tech-
niken, Forschung zur Gesundheitspolitik und Richtlinien 
zur weiterführenden Pfl egeausbildung sowie Perspekti-
ven im Bereich der öff entlichen Gesundheit, diverser und 
schutzbedürftiger Populationen“. Kurzversionen in ver-
schiedenen Sprachen und eine Langversion in Englisch 
sind abrufb ar unter: https://www.vfp-apsi.ch/portrait-
pfl egewissenschaft/forschung/sran/. Eine Arbeitsgrup-
pe, u. a. mit Mitgliedern der AFG Psychiatrische  Pfl ege, 
beschäftigt sich zurzeit mit dem Thema der Dissemina-
tion.

Pfl egefachsprache als heißes Thema

Im August 2020 fand ein Treff en der AFG Psychiatrische 
Pfl ege und des Netzwerks Pfl egefachentwicklung in der 
Psychiatrie (npfp) zum Thema Pfl egefachsprache statt. 
Verschiedene Aspekte rund um die Pfl egefachsprache 
wurden diskutiert. Thematisiert wurde unter anderem 
die Tatsache, dass es noch nicht gelungen ist, beispiels-
weise Pfl egefachsprache im Sinne von Diagnose als fach-
liche Einschätzung als Teil des Pfl egeprozesses systema-
tisch in der Praxis umzusetzen. Auch die Diskrepanz 
zwischen Alltags- und Fachsprache sowie die unter-
schiedlichen Anforderungen an die Dokumentation wur-
den vertieft behandelt. Die Nachlese innerhalb der AFG 
fand während der letzten Sitzung im November statt. Die 
Entscheidung steht noch aus, ob sich die AFG in den 
nächsten Jahren mit dem Thema intensiver beschäftigen 
will. 

Entwicklung psychischer Gesundheit von 

Pfl egefachpersonen während Corona

Der Verein Pfl egewissenschaft (VFP) informiert auf seiner 
Website über eine Studie zur Entwicklung der psychischen 
Gesundheit von Gesundheitsfachpersonen (Spiller et al., 

2020). Mehr Informationen sind unter www.corona-survey.
ch zu fi nden.

Einladung zur Teilnahme der CH-Evaluation 

von RECHARGE-Interventionen

Der VFP informiert die akademischen Fachgesellschaften 
über die Evaluation der RECHARGE-Interventionen zur 
Stärkung der Resilienz bei Gesundheitsfachpersonen wäh-
rend der Pandemie in der Schweiz, die nachfolgend näher 
beschrieben wird. RECHARGE ist eine abgekürzte und 
angepasste Version der evidenzbasierten Intervention 
Problem Management Plus (PM +). Speziell für Gesund-
heitsfachpersonen entwickelt, hilft sie, in Krisenzeiten wie 
der aktuellen SARS-CoV-2-Pandemie mit Stress umzuge-
hen. Die Interventionen von RECHARGE umfassen Psy-
choedukation, Techniken zur Reduzierung der Erregung, 
Management von Sorgen, Problemlösungsfähigkeiten, 
Verhaltensaktivierung, Verbesserung sinnvoller Aktivitä-
ten und Rückfallprävention. Die Interventionen basieren 
auf den Prinzipien der kognitiven Verhaltenstherapie. 
 RECHARGE wird online in einem Eins-zu-Eins-Setting 
angeboten. Die Trainer sind ausgebildete Ärzte, diplo-
mierte Pfl egefachpersonen und Psychologen. Der folgen-
de Link führt zur Publikation der Evaluation als Clinical 
Trial von Morina, N. (2020): https://clinicaltrials.gov/ct2/
show/NCT04531774 

Die randomisierte Evaluation in der Schweiz sieht für 
die Interventionsgruppe die „RECHARGE“-Kurzinter-
ventionen vor. Die Kontrollgruppe erhält webbasierte 
Links zur Stressbewältigung. Das Ziel ist, diese Interven-
tionen möglichst bald den Schweizer Gesundheitsanbie-
tern zur Verfügung zu stellen, um Gesundheitsfachperso-
nen während der Pandemie eff ektiv unterstützen zu 
können. 

Eine Teilnahme an der Evaluation ist derzeit nur für in 
der Schweiz arbeitende Gesundheitsfachpersonen mög-
lich. Nähere Informationen gibt es unter https://usz- 
microsite.ch/recharge/ Wenn die Wirksamkeit nachge-
wiesen ist, soll der Kreis der Teilnehmenden auf die 
Gesundheitsfachpersonen in Deutschland und Öster-
reich ausgedehnt werden.
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